
 

 

 

CfP Sektion „Migrationslinguistik“ 

Sprachlich-kulturelle Vielfalt in der Einwanderungsgesellschaft gestalten:  
(Neue) Perspektiven auf DaZ und Mehrsprachigkeit 
Organisation: Juliana Goschler (Universität Oldenburg) & Till Woerfel (Universität zu 
Köln) 

Seit dem verstärkten Zuzug minderjähriger und junger Erwachsener nach Deutschland ab 
2015 haben additive Sprachfördermaßnahmen, wie der ‚Deutsch als Zweitsprache‘ 
(DaZ)-Unterricht, zunehmend an Bedeutung gewonnen. Diese Entwicklung führte zu 
kurzfristigen schulischen und curricularen Anpassungen (Massumi & von Dewitz, 2015). 
Parallel dazu intensiviert sich der wissenschaftliche Diskurs über die 
Klassifikationskategorie ‚DaZ‘ (Gamper et al., 2024; Riehl & Schroeder, 2022) sowie die 
Sprachentwicklungsprozesse von mehrsprachig in Deutschland aufwachsenden und 
neu zugewanderten Schülerinnen und Schülern (Marx, 2020). 

Damit verbunden ist die Frage nach geeigneten Beschulungsmodellen, dem Umgang mit 
sprachlich-kultureller Vielfalt in Einwanderungsgesellschaften und evidenzbasierten 
Ansätzen für die Aus-, Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften (SWK, 2025). Panelstudien 



aus den USA (vgl. Collier & Thomas, 2017) zeigen, dass Beschulungsmodelle eine 
zentrale Rolle für den Erwerb der Schul- bzw. Unterrichtssprache spielen. 
Assimilationsorientierte Ansätze (vgl. Valencia, 1997) verlängern etwa die Zeit, die 
Schülerinnen und Schüler ohne Kenntnisse der Unterrichtssprache benötigen, um 
sprachlich aufzuschließen. Dagegen können mehrsprachigkeitsorientierte Modelle, die 
auch Erstsprachen fördern, die Lernzeit deutlich verkürzen (vgl. Collier & Thomas, 2017). 
Darüber hinaus zeigen empirische Befunde, dass multikulturelle und stärkenorientierte 
Ansätze (z.B. Dee & Penner, 2017), die Zugehörigkeitsgefühl, Chancengleichheit und den 
Abbau systemischer Diskriminierung fördern, entscheidend zur Überwindung von 
Bildungsungleichheiten beitragen und gleichzeitig die fachlichen Leistungen steigern 
(Agirdag & De Leersnyder, 2024). Die Ergebnisse liefern wichtige Impulse, um 
migrationssensible Bildungspraxis in Deutschland zu diskutieren. 

Das Thema der diesjährigen Sektion baut auf dem Schwerpunktthema 2023 („Erhalt und 
Ausbau mehrsprachiger Kompetenzen: Programme und didaktische Ansätze“) auf. 
Beiträge können konzeptionell und empirisch sein und sich mit folgenden 
Schwerpunkten befassen: 

• Aktuelle Perspektiven auf die Klassifikationskategorie ‚DaZ‘ und deren 
postmigrantische Dimensionen 

• Empirische und konzeptionelle Analysen von Beschulungsmodellen für neu 
zugewanderte Schülerinnen und Schüler 

• Unterrichtsansätze, die sprachlich-kulturelle Vielfalt als Ressource nutzen und 
Schülerinnen und Schüler auf ihrem Bildungsweg selbstbestimmte Lernformen und 
Bildungsentscheidungen ermöglichen 

• Konzepte für die Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften, die 
migrationslinguistische, multi-/interkulturelle und/oder anti-rassistische Ansätze 
vermitteln 

 

Modalitäten der Vorträge und Abstracts: Die Vorträge sollen eine Dauer von 20 Minuten 
nicht überschreiten, gefolgt von einer 10-minütigen Diskussionsrunde. Die 
Tagungssprachen sind Deutsch und Englisch. Abstracts von maximal 300 Wörtern 
können bis zum 15.05.2025 über Conftool eingereicht werden. Die Auswahl der Beiträge 
erfolgt bis zum 15.06.2025. Weitere Informationen zur GAL-Jahrestagung finden Sie auf 
https://gal2025.de/call-for-papers/ ! 
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